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Ein ganz normaler Frühlingsmorgen


Erst wenige Tage ist es her, dass der Frühling vom Winter das Zepter übernommen hat. Auf den Beeten haben Krokusse und Osterglocken mit ihrer Farbenpracht die kleinen Schneeglöckchen abgelöst und in allen Ecken des Gartens herrscht reges Treiben. Bereits eine Stunde vor Sonnenaufgang begrüßt das Rotkehlchen mit seinem weitschallenden Gesang den neuen Tag und weckt damit all die anderen gefiederten Freunde. Schon bald stimmen Finken, Meisen und Amseln in das Konzert mit ein. Wer wollte da noch schlafen?


Ja, und dann wird geschafft:


In allen Winkeln des Gartens krabbelt und flattert es. Dünne Zweige, Grashalme, trockenes Laub und Moos werden zusammen getragen. Und wenn man Glück hat, dann findet sich noch ein Büschel Haare, die sich der Nachbarshund vor kurzem aus dem Fell gerissen hat. All das wird jetzt für den Nestbau gebraucht. Am leichtesten haben es da die Meisen, denn sie bevorzugen eine Höhle zum Brüten. Vielleicht hat auch ein braver Mensch ihnen einen Nistkasten gebaut. Da ist das Nest schon vor Unwettern oder einem Räuber geschützt. Aber all die anderen Freunde, die lieber in Sträuchern, Hecken oder Bäumen brüten, haben schon viel Arbeit damit, ihr Nest vor Unwettern und Nesträubern zu schützen. Es ist nicht selten vorgekommen, dass ein starker Sturm so ein Nest gepackt und davon gerissen hat. Ja, und genauso wie die anderen gefiederten Freunde ist auch die Familie Tauber „sehr fleißig“ mit dem Nestbau beschäftigt.
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„Traudel, meine Liebe“, wendet sich Richard seiner Frau zu. „Dort drüben auf der Wiese hinter dem Teich, grruu, gruuu, da habe ich gestern ganz weiches Moos entdeckt. Damit könnten wir doch super das Nest auspolstern, grruu, grruu.


Flieg doch einmal rüber und besorge etwas davon. Ich werde inzwischen noch ein paar Zweige einflechten, dass unser Nest auch stabil ist, grruu, grruu.“


Missmutig schaut ihn seine Frau an.


„Eigentlich hab ich heute schon genug geschuftet,“ murrt sie. „Erst einmal satt essen und dann ein kleines Schläfchen, das sollte ich machen. Schließlich muss ich ja bald die Eier legen. Und dafür brauche ich all meine Kraft. Aber ihr Kerle versteht ja davon nichts.“


Einen finsteren Blick wirft sie ihm noch zu, macht sich aber dann doch auf den Weg.


Es dauert noch eine ganze Weile, bis Richard mit seiner Arbeit fertig ist. Er ist so darin vertieft, dass er an Traudel, seine Frau nicht mehr denkt. Erst jetzt fällt es ihm auf.


„Sie müsste doch längst zurück sein,“ denkt er. „So weit ist es doch nicht bis zur Wiese. Wo hat sie sich nur wieder verquatscht? Ja, Frauen. Immer das Gleiche. Grruu, grruu.“


Er läuft im Garten auf und ab. Und ist er zu Anfang auch noch gelassen, so wird er mit der Zeit doch unruhig. Zunehmend größer werden seine Sorgen und die Befürchtung, es könnte ihr etwas zugestoßen sein.
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Lange hält er das Warten nicht mehr aus. Schließlich fragt er den Graureiher, der schon die ganze Zeit oben auf dem Dach steht und eine komische Figur macht.


„Herr Reiher, haben Sie meine Frau gesehen? Grruu, grruu. Ich vermisse sie schon eine ganze Zeit. Sie wollte zur Wiese, um dort Moos zu holen. Na, sagen Sie. Von dort oben haben sie doch eine gute Übersicht, grruu, grruu.“


„Nee, nee. Ich hab für sowas keine Zeit. Ich muss mich für meinen Zirkusauftritt vorbereiten,“ schüttelt der Reiher den Kopf, wobei ihm doch fast der Mond vom Schnabel gefallen wäre.


„Wenn du deine Frau vermisst, dann geh' doch zur Polizei. Kommissar Fox wird sie schon finden. Er und seine Assistentin Elli Elster, die haben bisher noch alles wiedergefunden.“


OEBPS/images/cover.jpg
Heinrich Stiter

Kommissar Fox
ermittelt -

Wo steckt Traudel
Taube?






OEBPS/images/7_1.jpg





OEBPS/images/9_1.jpg





OEBPS/nav.xhtml




		Inhaltsverzeichnis



		Ein ganz normaler Frühlingsmorgen



		Wo ist Traudel Taube?



		Ein fliegendes Schwein



		Ein Ehestreit



		Eine neue Spur



		Endlich eine heiße Spur



		Das Verhör



		Der Autor



		Weitere Fotos: Tiere im Garten



		Impressum









Page List





		4



		5



		6



		7



		8



		9



		10



		11



		12



		13



		14



		15



		16



		17



		18



		19



		20



		21



		22



		23



		24



		25



		26



		27



		28



		29



		30



		31



		32



		33



		34



		35



		36



		37



		38



		39



		40



		41



		42



		43



		44



		45



		46



		47



		48



		49



		50



		51





		52



		2











